
KGA „Dahlwitzer Straße“ e.V.

Die Kleingartenanlage „Dahlwitzer Straße“ e.V. in Berlin-Mahlsdorf befindet sich zwischen den Orten Hönow u. Hoppegarten, an der Dahlwitzer Straße, am Griebenweg 
und an der Zoche. In den Jahren 1978 bis 1979 entstand auf Grundlage eines Beschlusses des damaligen Berliner Magistrats, die Kleingartenanlage. Aus einer 
landwirtschaftlich genutzten Ackerfläche entstanden zu diesem Zeitpunkt 859 Kleingartenparzellen, die zur kleingärtnerischen Nutzung genutzt werden. 
Bei der Entstehung war und ist der überwiegende Teil von Grund und Boden Eigentum der Stadt Berlin und ein kleiner Teil der Fläche einer Erbengemeinschaft. 
Anfangs umfasste die Anlage ein Areal von ca. 42 ha und die durchschnittliche Fläche einer Kleingartenparzelle ca. 350 m². Es wurden auch größere Flächen verpachtet, 
jedoch war dies die Ausnahme.
Im Jahr 1990 teilte sich das Kleingartenareal Dahlwitzer Straße in zwei Vereine. Die heutigen Kleingartenanlagen „Dahlwitzer Straße“ e.V. mit derzeit 711 
Kleingartenparzellen und mit einer Gesamtfläche von ca. 34,3 ha und die Anlage Helios e.V. mit 152 Kleingartenparzellen. 
Im Jahr 2018 erfolgte die Bestätigung des Bebauungsplanes für das Areal der Kleingärten und es erfolgte die Anerkennung des Status einer Dauerkleingartenanlage. Im 
Flächennutzungsplan ist das ein wichtiger Bestandteil zur Bestandssicherheit für Kleingartenanlagen. Vom Frühjahr bis Herbst werden in den Kleingärten Obst, Gemüse 
und Blumen angebaut, geerntet und erholsame Stunden verbracht. Das Vereinsleben findet in der Regel das ganze Jahr statt. Zwei Kleingartenparzellen befanden sich 
im Zentrum der KGA das sogenannte Rondell. Diese wurden umgewidmet und es entstand der „Treffpunkt der Kleingärtner“ im Rondell.
Im Laufe der Jahre wurde ökololgisches Anbauen, Klimaverbesserung, Nachhaltigkeit und Mehrfachnutzung immer deutlicher. Aus diesem Grund begann im Jahre 2020 
eine Umgestaltung in drei Jahresabschnitten am/im Rondell. Aus dem „Treffpunkt der Kleingärtner“ wurde das „Projekt Grün“ am Rondell. Im Innen – und 
Außenbereich des Rondells finden nunmehr Veranstaltungen aller Art, Schulungen, Besprechungen u.a. statt. Eine weitere Besonderheit ist die „Vereinsmühle“ der 
Kleingartenanlage, welche in die stattfindenden Veranstaltungen eingebunden wird. Im zurückliegenden Zeitraum wurde von der Gemeinschaft der KGA viel gleistet. 
Der absolute Höhepunkt war der Bau des Vereinshauses. Im Jahr 2013 entstand der Schau- und Lehrgarten, mit einer Fläche von ca. 1300 m² durch 100 % Eigenleistung 
(Erschließung Wasser und Strom) und teilweisen Rückbau. Eine Aufteilung in verschieden Themenbereiche, wie Bauerngarten, Kräutergarten, Schattengarten, 
Wassergarten, Obstgarten, Blumengarten, Beerengarten. Auch einen Kinder-Garten anzulegen war uns wichtig, und dass mit dem Ziel, die Jüngsten an das Gärtnern 
und den Umgang mit Fauna und Flora heranzuführen. Derzeit stehen wir in Kooperation mit der KITA „Engelchen & Teufelchen“; dies unter Anleitung und Betreuung 
durch Gartenfreunde der Arbeitsgruppe Lehrgarten und Kita-Mitarbeitende. Um die bewirtschafteten Grünflächen aller Art mit einem gewissen Maß an Feuchtigkeit zu 
versorgen, fiel die Entscheidung zur Errichtung eines entsprechende Wassermanagement. In den Bereichen des Schau- und Lehrgartens und des Projektes Grün am 
Rondell wurden automatische Bewässerungsanlagen installiert.
Ein großer Meilenstein, der das Gesicht der Anlage grundsätzlich verändert und hervorheben wird, ist die Erneuerung der Trinkwasserleitung. Neben der gärtnerischen 
Betätigung darf der Erholungswert nicht zu kurz kommen. Deshalb finden regelmäßig vereinsspezifische und kulturelle Veranstaltungen statt. Dazu gehören auch 
Abteilungsfeste, Veranstaltungen am Rondell und Wegefeste.  Derzeit findet im Verein ein Generationswechsel statt, denn das Interesse einen Kleingarten zu pachten 
ist sehr groß. Pächter mit Migrationshintergrund fühlen sich in der Vereinsgemeinschaft wohl. Das gemeinschaftliche Miteinander gehören zum Vereinsleben und 
besitzt eine hohe Priorität. Im Jahr 2023 fand anlässlich des 45jährigen Bestehens ein großes Sommerfest mit Mitgliedern und Gästen statt. 





Einen besonderen Fokus haben soziale Aktionen unter dem Motto etwas GUTES für die „Schwächsten“ unserer Gesellschaft zu tun..
Die Erlöse gingen teils an die damalige Nachsorgeklinik für krebskranke Kinder und Jugendliche in Berlin/Brandenburg und andere 
Kindereinrichtungen. Zum heutigen Zeitpunkt gehen die Spendeneinnahmen an das Kinderhospiz der Björn Schulz Stiftung, an den 
gemeinnützigen Verein „Kinderaugen sollen leuchten“ und an andere Kindereinrichtungen. Traditionell findet einmal im Jahr der Biene-
Maja-Lauf unter dem Motto „LAUFEN FÜR EINEN GUTEN ZWECK“ statt. 






